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Vermischte Verlautbarungen.
Z . ,695. (1) N r . 2482.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Reisnil wird hiev

mit kund gemacht: Es haben aNe iene, welche
auf den Verlaß des verstorbenen Georg Schilz
von Friesach einen Anspruch zu machen gedenken,
am »2. November l. I . Vormittag, bei Vcrmei.
dung der Folqen dcö §. 614 b. G. B- , in ditser
Amtökanzlci sich zu meldeu.

Bezirksgericht Reifniz den 37. September
»642.

Z . ,694. (,) Nr . 2295.
O d i e « .

Vom Bezirksgerichte Reifniz wird hiermit
bcl'annt gemacht: Es sey auf Ansuchen tcs H rn .
Johann Schubert, Vormund der m. Alolö, Ka-
tharina und Amonia Pouschin, wegen laut Ur-
theil vom 26 Februar 1642, schuldigen 6ao ft.
0. 5. c., in die executive Vclsteigenmg der, eem
Franz Arlo von Soderscbiz gehörigen, der Herr.
schaft Reifl'iz 5ud Urb. Fol. 9^7 zinsbaren Hal.
ben Kaufrechtsbube sammt Än« und Zugchör,
und das laut Schähungsprotocoll vom l6. Ju l i
,842 , in die Pfänöung genommenen ?)lobilars
gerrilliget, und zur Vornähme delstldiN 5 Tcr>
minc, a ls : auf den t«?. November, 22. Deccm»
der »642 und 27. Jänner »6^3, jedesmal Vor .
mittag um 9 Uhr für die Re^li täc, und Nach.
mittag u m ' 2 llhr für das Modilare im Orte
Soderschiz mit dem Beisätze btstonmt worden,
daß sowohl die Realität unter dem SHähungZ,
werthe pr. 2^55 si, 2« kr., als das Mobilare un°
t t l dem im obigen SchähungZprotocoNe angesetzten
Schähungswcrth nur bei ocm 3. TelMine cahin
gegeben werden würoc.

Das Schätzungsprotocoll und die Licitations-
bedingnisse können täglich in dieser Amlskanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Rcilniz den 17. Sept. 1642.

Z. >?oi. (1) Nr. 2012.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgericht? zu RadmannZ,
dorf trird bekannt gemacht: Man habe üb/r A n .
suchen der Anna Wenko von Bigaun, gegen An«
ton Wenko von ebendort, wegen aus dem Urtheile
vom 26. November ,639, Z . 2^98, schuldige»
60 ft. sammt GerichtS. und Sxecutionskosten, in
die executive Versteigerung der, dem Letztern ge-
hörigen, der Herlschaft Stein «uk Rett. N r . 97,
Urb. Nr. ,16 dienstbaren, gerichtlich auf 206 fl.
5 kr. geschätzten Drittelhube, Haus. Nr. 43 zu
V 'gaun , nebst den zugetheilten Waldantheilen
und der Gcrauthrviese Xl imniwL ^Keunxno, ge-
wil l iget, uno zu diesem Ende in Loco Bigaun
im Hause des Gxequnten drei Tagsatzungcn. und
zwar: auf den »».November, , 2 . December l . I - ,
und <2. Jänner 1643, jedesmal von 9 bis 12
Uhr flüh mit dem Beisätze angeordnet, oaß die
odbezeichneten Realitäten nur bei der dritten Feil»
bictung unter dem Schähungstvcrthe hinta»,gege«
hcn werden würden. "

Die Licitationsbedingnlsse, das Schähungs,
Protocol! und der Grundbuchsextract können zu
den gewöhnlichen Amtöstunden hierortö eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht RadmannZdorf am 3a.
August »6^2.

Z . 1^9. l^) Nr. 4bö.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Flödnig wird be«
kannt gemachc.- Gs sey über Ansuchen des Peie?
Lettovitz, durch Dr. Ovjiazh, in oi, exe^uüee
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Feilbietung der, den Eheleuten Lucas und Katha-

'̂  »ma Woltschltsch gchörigen, der Pfarrgült S l .
Mart in 5ub Uld. Nr. » dienstbaren Ganzhude
sammt Fahrniff^n, im erhobenen SchähungS,ver.
the von 1676ft 45 tr., wegen aus dem Urtheile
v. L. M a i »356 schuldiger 3aaft. «. ». c. gewil-
ligct, und hiczu die Tagsatzungen auf den 17.
November, 17. December l. I . und »7. Jänner
»L^H mil dem Beisaye anberaumt worden, daß
di« Pfanbobjecte nur bei der 3. Feilbielung auch
unter dem Schähwenhe hintangegeben werden.

Der Gnlncduchsexlract, das Schähungspra.
tscoN so w>« die Licitationöbedingnisse können
hlilamtK eingesehen werden.

Bezirksgericht Flödnig am »7. October,642.

Z. »700. 5») Nr . 2o55.
E d i c t .

Von dem k. ê  Bezirksgerichte zu Radmanns^
darf wird bekannt gemache Man habe üdev?ln»
suchen des Hrn. Pr imus Hudovernig, Handels,
mann in Radmannsoorf, wider Jacob Kletsch von
F M i i h . wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom lo. October »63g, Z. 653, schuldigen 42 ft.
5ofr . sammt Nebenverbintlichkeilen, ^" ^'^ k^'
culive Feildietung der dem Letzteln gehörigen, zu
Feistlih in ber WshelH, zul, (Zonsc. Nr. ^3 gele»
gcnen, der Herrschaft Veldes «ul, Urb. Nr.
699^6 dienstbaren, gerichtlich auf 32o ft. geschah»
ten Maische gewilligct, und zur Vornahme der«
selben in Loco der Realität drei Tagsatzungen,
auf den 6. November, 9. December l. I . und 9
Jänner k. I . , jedesmal von 9 bis ,2 Uhr früh
mit dein Beisätze angeordnet, daß obige Realität
nur bei o«r dvitten Heilbietuntzülagsatzung unler
dem SchäHungöwerthc hinlanqcgeben werden wurde.

Die Llcllatlonsd,eeil!gnlsse, der Gmndbuchs«
extract und. das Schätzungsprotocoll können zu
dcn gewöhnlichen Amlöstunden hieramts eingese.
hen werden. —̂ —

K. K. Bezirksgerichl zu Radmannsdorf am
3. September ^ 4 2 .

Z . 1709. t») Nr . »5o3.
S d i c t.

Vom Bezirksgerichte Weixclburg wird allge«
mein bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Mar ia Koslemscker, durch ihren Bevollmächtigten
MarkusKcZleutscher, von Metnai , wider Johann
Skufza von Unterbresou, in die executive Feil«
dielung der zu Unteibresou gelegenen, dem Gute
Weixelbacl) «ul, Urb. N l . n dienstbaren und be<
reils auf »237 fl. 25 kr. geschätzten /̂5 Hübe sammt
W o h n . und Winhschaftshcdäuden HauZ-Nr. 6,
wegen schuldiger 200 st. M . M . c. «. c., gewil«
liget, und zur Vornahme derselben die Tagfahr«
ten auf den 19. September, ,7. October und
i/z. November l. I . , jedesmal um 9 Uhr Por»
mittags in Loco d«r Realität mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß diese Realität, falls sie
«eder bei der ersten noch zweiten Tagfahrt um
oder über den Schätzungswerts angebracht werden
könnte, bei der drillen auch unter demselben hint<
Ongegeden werden wird.

Der Grunobuchsexttact, das SckatzungZpro.
tacoll und die Feilbietungsbedingnisse können zu
den gewohnlichen Umtsstunden in der Aimütanz-
lei eingesehen werden.

Bezirksgericht Weixelderg am 20. Ju l i '842.
An m er l ung . Da bei der zweiten FeilbietungK,

tagfahrt kein Kauflustiger erschienen ist,
hat es bei der auf den ,4. November l.
I . angeordneten dritte» Felldiecung sein
Bewenden.

Z. »6g9. (3) ^ 2 . 2 4 .
G d i c t.

Von dem l . k. Bezirksgerichte Egg uno
Kreutderg, als mit hoher Appellations'Vcrordnung
vom »o. September »642. Z. »^369, delegirle,
Instanz, wird kund gemacht: Es sey über Anfu.
chen der Grundherrschaft Kreu; und Oderstein,
wlder ihren Unterthan Ioscph Ballisch rsn P r j .
stava, auf Grundlage des kreisämtlichen Ab'^if-
tungs-Erkenntnisses clcw. 6. M a i »6^,, Z. 6^63,
hoher und höchster Bestätigung 660. 24. Sep»
tember »64», Z. 22704, und 24. April 1642, Z .
bch'g, in die öffentliche Feildiclung der dem leh«
tcrn gehörigen, der vorgedachten Herrschaft 5ul,
Urd. Nr. 897, Reclf. Nr . 28^ dienstbaren, ge>»
richllich auf 74Ü ss. 5c, kr. bcwcrtheten ganzen
Kaufrechlshube in Pristava gewiliiget, und seyen
zu deren Vornahme die geschlichen Termine auf
den 3. November und 1. December 1642, dann
9. Jänner ,U43, jctcsmal Vormittags 9 Uhr im
Hause des Joseph BalNsch zu Pnstava 'mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß daä Versteige«
lungö Object bei der ersten und zweiten Verstci«
gcrungstagsatzung nur um oder über den Schäz»
zullgöwerth, bei der 3. aber auch unter demsel»
dcn hiniangegeben werden wird.

Das SchätzungsprotocoN, der Grundbuchs»
lZxtract und die Licilalionsdedingnisse können bei
diesem Gerichte eingesehen und in Abschrift erho»
den werden.

Egg ob Podpetsch am 34. September 1842°

Z. »6Z4> (3) Nr . 966.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mi«
chelsitttcn zu Krainburg wird hiemit bekannt ge-
macht: Es habe Iacab Kosch'iig von Unlcrfeliach,
um die Einberufung und fohinnige Todcserklä.
rung seines feit dem Jahre ,807 unbekannt wo befind-
lichen Bruders Joseph Koschnig gebeten.

Dicscm Gesuche zu Folge wird nun Joseph
Koschnig. welchem unter Einem zur Bewahrung
seimr Reckte der Anton Achlschin von Hülben
als Curator aufgestellt wird, mittelst gegenwärti.
gen Edicteö zu dem End« einberufen, damit sich
derselbe, seine Erben oder «Zessionäre binnen einem
Jahre bei diesem Gerichte so gewiß einfinden
unh^egitimiren, widrigens oe, Joseph Koschnig
als todt erklärt und seine bei den Dominic Kosck-
nig'schen Erben aushustende ällerliche Erbsentfcr.
tigung pr. 790 ft. B ' Z . , so wie sein anfälliges
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anderes Nacblaßvermögen den hierorts bekannten
sich legitimirenden Erden eingeanlwertel werten
würde.

K. K. vereintes Bezirksgericht Michclstelten zu
Krainburg am 25. M a i 1L42.

Z. ,655 (5) Nr . 1W2.
E d i c t .

Pan dcm vereinte» l k. Bezitksgerichte Michel-
sielten zu Krainburg »viro den undelannl wo be>
fintlichen Maria Teusckl'schen Kiudern und den
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst
gegenwärtigen Olictes erinnert: tZz habe gegen
dieselben der Thcmas Puchcr von Kramburg, die
Klage auf Berjählt. und Erlcschcnerklärung, dann
(ixtudulatio» dll auf dem, in der Roßgasse zu
H i a i n b u . g 6ul> lü<i!,5l:. N r . ,09 a l t , U> neu ge>
Icgenen, der l f. S l a t t K ra loburg dienstbaren
Hanse, sammt dem dazu gcholigcn ' ^ Pirkachan-
lhctl , intabulirt haftenden Folterung auü dcm
Kaufbriefe <1<W. 22. Jun i et inlubliluw l i . I u l l
»77Z pr. ,U.N. 6 ' ^ t l . L. W , nebst 4A Inter-
essfn, bci diesem Gerichte «»gebracht, worüber
tie Verhandlungslagsatzung auf orn 20. Jänner
i t i ^ I , Vormittag um 9 Uhr anberaumt worden ist.

Da der AliN'nlhalt der Getlaglcn cicscm Gc<
richte unbekannt »st, und wcil bicselbcn aus cen
k. t. lZtblanden vielleicht abwesend sind. so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf chre Gefahr
und Kosten den Herrn Johann Otorn in Krain.
bürg zum Kurator bestellt, mit welchem die an.
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge>
richtsordnung ausgeführt und entschieden werden
rvird. Die Geklagten ro»rdcn dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
elscheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertre«
tcr ihre Rcchtödehclfe an die Hand zu geben,
pder auch sich selbst einen andern Vertreter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, indem sie sich
eie aus ihrer Berabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumcssen haben werden.

K. K- Bcznkögericht Michelstetten zu Krain«
burg am 2a. Ju l i 1642.

Z, ,670. (3) Nr. 2616.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird
hiemit bekanntgegeben, daß über Einschreiten des
Matthäus Mosche von Sinadolle, (ZessionälZ des
Philipp Masche, in seiner Executionösache wider
Anton Pieza von Nlederdorf, p'c». 100 fl. c. 2. c.,
in die neuerliche Reassumirunq der mit ricßge.
lichtlichem Bescheide vom «2. August 0. I , , Z.
2205, reassumiltcn, und mittelst Bescheides vom
2H. September 1642, 3- 268Ä, sisincen drill ' 'n
Zeilbictung der, dem Exccmcn gehörigen, der
Herrschaft Sencsetsch zul, d«r,5. Nr . 19 und Urd.
N r . i L i dienstbaren Halbbube gewiliiget, und zu
deren Vornahme der 17. November d. I , . Vor»

Mlltags 9 Uhr l« loco der Realität bestimmt
wo,den, rrobei die Realität auch unler dem ge«
rlchilich erhobenen Schätzungswerthe pr. 12.64 ss.
hintangegcben werden wird.

Die Licitationsberingnisse, vaK Schähungs-
protocol? und der Grundbuchs . Extract können
während den Amissiundcn täglich hieramtg ringe«
sehen werben.

K. K. Bezirksgericht Scnssetsch am 12. Oo«
tobcr ,642.

Z. 1690. (3)

D a n k s a g u n g .

Das entfcssrlte Feuerelement, das dnscZ
Jahr so viele blühende Städte ill rauchende
Brandstätten verwandelte, und in fast allen
Ländern Europas so viel Elend verbreitete, hat
auch uns in dcr Nacht zwischen dem 3. und 4.
September l. I>, gegen 2 Ut)r aus dem Schlum-
mer aufgeschreckt, als aus den Stallungen
eines unserer Mitbürger die Flamme hervor-
brach > und binnen 2 Stunden Stallungen,
Heuschober, und einen beträchtlichen Früchten-
vorratl) verschlang. Daß aber ihre Wuth nicht
weiter um sich griff, haben wir nur der schnell««
Hilfe des wachsamen Stationscommando und
dcffcn Gränzsoldatcn im Mi l i tär Sißek, dann
dem daselbst stationirtcn Pontonier-Corps, dem
k. k. Verpflcgs-AdjunctenHrn.Joseph Paulitsch
und dessen Mannschaft, sowie auch den übrigen
Bürgern von Mi lnär Slßek zu verdanken, de-
ren schnellem Beistande und unermüdlicher An-
strengung c5 gelang, die weitere Verbreitung
des Brandes zu verhindern, und endlich densel-
ben gänzlich zu unterdrücken.

Der hiesige Magistrat fühlt sich daher be-
wogen, allen jenen Menschenfreunden für ihre
wohlthätige Hilfeleistung im Namen der hiesigen
Bürger seinen herzlichsten Dank hiemit abzu-
statten, und zugleich den aufrichtigsten Wunsch
zu äußern, die göttliche Vorsehung möge ihnen
dieses edle Werk der Nächstenliebe durch reich-
lichen Segen vielfach vergelten.

Gegeben aus dcr am l 0 . September l. I .

in dcm Marktflecken Sißek gehaltenen Sitzung.

Meorg Rlobucar,

beeideter Notar des Marktfleckens Sißek

Z. 1695. (3)

A n z e i g e .
Die Unterzeichnete gibt sich die Ehre h i ^

mit anzuzeigen, daß sie feit Michaeli d. I . am
Marienplatz, Balstsches Haus, 3lr. IS im 2.
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Stock, wohne, und bittet, sie hinfort, wie bis
nun, mit Kirchen-, Uniform- und allen son-
siigen Arten von Stickereien zu beehren, wel-
che sie sich befleißen wird auf das Billigste zu
besorgen. Deßgleichen empfiehlt ihre Tochter
ihre neu angekommene Auswahl von modern-
sten Wiener Hüten und Häubchen, so wie auch
feinen Kunstblumen; eben so werden auch von
ihr alle Arten Nai-okan^e äs» moäes Ar-
beiten mit größter Bereitwilligkeit übernommen.

Uosalia Dorfmeister.
Z. 57N. (2)

Stellwagenfahrt von Gottschee.
Der ergebenst Gefertigte gibt sich die

Ehre zur Kenntniß zu bringen, daß er obrig-.

keitlicher Seits das Befugniß zur Haltung ei-
ner wöchentlichen zweispannigen Stellwagen-
fahrt von Gottschee nach Laibach erlangt Hal,
und nun alle Freitage von hier ab, und am
Sonntage von Lalbach i-ewur fährt, Passagiere
und Frachr-Objecte gegen billiges Honorar mit-
nimmt, und stets beflissen seyn wird, die ihm
anvertrauten Commissionen zur besten Zufrie-
denheit zu besorgen.

Seine Einkehr ist bei der Gastwirthinn
Frau Maria Nuntschitsch ,̂ Gastwirthinn zum
Redouten-Brunn, am <Vt. Jacobs-Platz Nr.
159 in Laibach.

Gottschee am 22. October 1342.

Johann Petsche,
Realitätenbesitzer in Gotlschee Nr. 3.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .

GinlaVung
zur Pränumeration auf K u f f n e r ' s
belletristische Schriften ln einer neuen,
höchst eleganten und wohlfeilen Aus-

gabe.

BeiIgna? Nl . Sdlen v. Rltinmazzr,
Buchhändler in Laibach, zu haben:

Der erste Band von:
C Hi*. Kufliier's

erzählende Schriften,
dramatische und lyrische Dichtungen.
Ausgabe letzter Hand.

Zn R» Bänden.
Schiller-Format, kl. 8 , der äußern Ausstat-
tung nach ganz gleich der neuesten Original-
Ausgabe der Kotzedue'schen Theater, auf fein-
stem Maschinen-Velinpapier, mit größter typo-
graphischer Sorgfalt und Eleganz (auf Hand-

pressen) gedruckt.
Nas ganze KNerk wi ro längstens bis zum

nächsten M ü h j a h r vollenvrt seyn.
Am l 5 . jeden Monats, vom September d. I .
angefangen, erscheint ein Band ö 360 — 320
Seiten stark, und wird in Umschlag broschirt

ausgegeben.

Der Pränumerationspreis für alle R V
Bände ist nur 5 st. C. M.ü
bei Empfang des ersten Bandes zu erle-
gen, und bis zum Erscheinen des g B a n -
des gült ig/ indem sodann der bedeutend er-
höhte Ladenpreis von ? si. 30 kr. C. M. ein»

treten w i rd .

V Z ^ K u f f n e r ' s Name ist allen Gebildeten unserer
Nation zu bekannt, als baß es nothig wäle, hier etwas
zu seinem Lode beizufügen. Durch das Studium der
(Zlassiker, der ewigen Muster alles Schönen und Großen,
genährt, zu dessen Fö'rdeiung er selbst so viel beitrug,
begleitete ei unsere Literatur von ihren früheren bis
in die neueste Epoche. Gleich weil entfernt von gelehr,
ter Trockenheit, wi» ron seichter Oberflächlichkeit, v.r-
suchce er sich vielseitig, und immer mit Glück, in de»
verschiedensten Gebieten I n einer Zeit, wie die un.
sere, welche mehr sammelt als schafft, wo Gesammt-
Ausgaben, neue Auflagen, Nachlässe. Briefwechsel
u. t-gl. mit einander wetteifern, muß es für die ganze
Lesewelt von größtem Interesse seyn, wenn ein Schrift,
steiler, wie Ch. K u f f n e r , auf welchen unser Vater-
land mit gerechtem Selbstgefühle hinweisen kann, es
selbst übernimmt, die vorzüglichsten, theils neu bear,
beileten, theils bisher noch ungedrucklen, seiner Schrif-
ten auszuwählen, zu sammeln und dem Publiknm zu
übergeben. Hier, wo das größere Pubticum vorzugs-
weise im Auge behalten wurde, erscheinen, mit Aus,
schluß seiner mehr wissenschaftlichen Werke, die Ro.
mane, Erzählungen, Novellen, Mährchcn, Sagen,
Dichtungen, humoristischen u. a. Aufsätze, und fo
kann sich bei diesem Neichthume des Inhaltes gewiß
Jeder, dem es um einen abwechselnden und veredeln'
den Genuß, dem es nicht bloß um flüchtige Untel-
hallung, fondern auch um geistige Befriedigung zu
lhun ist, die angenehmste Lecture versprechen.



Nachricht.

D e m wiederho l ten Wunsche nachzukommen, verschiebt Gefer-

tigter seine Abreise, und gibt noch einen C u r s u s seiner Wstündi-

gen Nordamerikanischen Schreibkmst im Monate Nov ember für Schrei-

bende und Schreibensunkündiqe.

Jene, die noch daran Theil nehmen wollen, treffen ihn zur Be-

sprechung der Stunden zwischen n und 12 Uhr Vormittags im A i ch-

holzer'schen Hause im dritten Stocke, Gassenseite.

Die hier erzielten Nesultate liegen fortwährend zur gefalligen

Einsicht bereit.

mj, »Murrn9
Calligraph aus Wien.




